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kalter Sitz/kalter Rücken 35

beschlagene/vereiste Scheiben 34

kaltes Lenkrad 10

kalte Zugluft 4

Kälte im Fahrzeug allgemein 4

kalte Füße 2

Fahrzeug spring nicht sofort an 2

Sonstiges 1

Nichts 8

stärkere Heizleistung 10

Standheizung 4

Frontscheibenheizung 2

bessere Steuerung/Temperaturregelung 2

Scheiben sollten schneller frei werden 1

keine Zugluft im Fahrzeug 1

Sitzheizung 1

Sonstiges 2

Keine Verbesserungs-
wünsche

77

Sie steigen morgens bei –10 Grad in Ihr Auto ein.
Was ist für Sie am unangenehmsten, was stört Sie am meisten?

Welche Verbesserungen würden Sie sich bei der Heizung
Ihres PKW wünschen?
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NACHRICHTEN
��Appetit: Continental schaue sich derzeit

30 bis 40 Übernahmekandidaten an, sag-
te Vorstandschef Manfred Wennemer ge-
genüber auto motor und sport. Nach der
SiemensVDO-Übernahme könne man
drei bis vier Milliarden Euro „immer noch
problemlos fremdfinanzieren“.

��Einstellungssache: Audi will 2008 rund 800
Akademiker einstellen – 200 mehr als 2007.

��Einstieg: Die österreichische Polytec Group
hat 9,59 Prozent der Grammer-Aktien er-
worben. 2007 steigerte Polytec den Um-
satz um 27 Prozent auf 664 Millionen Euro.

��Gegen den Strom: Gegen den Marktrend
konnte Porsche den Absatz in Deutsch-
land 2007 um ein Prozent auf 17 663 Ein-
heiten steigern. Anfang 2008 lief in Leip-
zig der 200 000. Cayenne vom Band – für
einen Kunden im Mittleren Osten.

��Tabu: Die Sparbemühungen bei BMW
treffen nicht die Entwicklung – dafür sol-

len weiterhin 5,5 Prozent vom Umsatz
ausgegeben werden.

��Tüftler: Daimler will Forschung und Ent-
wicklung stärken, In den nächsten drei
Jahren solle die FuE-Quote auf vier bis 4,5
Prozent steigen, kündigte Vorstandschef
Dr. Dieter Zetsche an. 2007 habe der An-
teil bei 3,5 Prozent gelegen.

��Umsatzsprung: Continental steigerte den
Umsatz 2007 (ohne SiemensVDO) auf
über 16 Milliarden Euro nach 14,9 Milliar-
den im Vorjahr.

��Wandel: Aus der Edag Engineering + Design
AG wurde eine Kommanditgesellschaft auf
Aktien, die Edag GmbH & Co. KGaA.

��9 370 000: Die Toyota Motor Corporation
konnte den weltweiten Absatz 2007 um
sechs Prozent auf 9,37 Millionen Fahrzeu-
ge steigern, darunter 8,43 Millionen Fahr-
zeuge der Marken Toyota und Lexus (da-
von 1,24 Millionen in Europa). Die Pläne

für 2008: 9,85 Millionen im Konzern, da-
von 8,84 bei Toyota und Lexus (davon 1,32
in Europa).

��6 190 000: Den Konzernabsatz konnte VW
2007 um 7,9 Prozent auf 6,19 Millionen
Fahrzeuge steigern. Die Marke VW legte
um 7,8 Prozent auf 3,66 Millionen zu.

��1 500 678: Die BMW Group steigerte 007
ihren Absatz auf die neue Rekordmarke
von 1,500678 Millionen Einheiten der
Marken BMW, Mini und Rolls-Royce. Alle
drei Marken sollen 2008 weiter wachsen,
sagte Vorstandschef Norbert Reithofer.

��1 285 900: Die Daimler AG konnte 2007
den Absatz um zwei Prozent auf den Re-
kordwert von 1,285900 Millionen Einhei-
ten steigern, darunter 1,185 Millionen
Mercerdes-Benz-Pkw (plus 3,2 Prozent).

��964 151: Audi will 2008 erstmals mehr
als eine Million Fahrzeuge verkaufen,
2007 waren es 964 151.

Harbour Consulting gehört jetzt zu Oliver Wyman

AUTOMOTIVE AKTUELL

Die Managementberatung Oliver Wyman
übernimmt Harbour Consulting, das führen-
de Beratungsunternehmen für Produkti-
vitätssteigerung und Fertigungsoptimie-
rung in der Automobilindustrie. Harbour mit
Sitz in Troy, Michigan, veröffentlicht jährlich
den Harbour Report, die führende Bench-
mark-Analyse zur Wettbewerbsfähigkeit
und Produktivität in der Automobilindustrie
in Amerika, Europa und Asien. Die rund 50
Mitarbeiter und Projektmitarbeiter des Un-
ternehmens werden ab sofort Teil der inter-
nationalen Oliver Wyman Automotive Prac-
tice. „Diese Akquisition ist der Einstieg von
Oliver Wyman in die gesamte Palette der
Produktionsberatung in der Automobilindu-

strie“, sagt August Joas, Leiter der globalen
Automotive Practice von Oliver Wyman. Ron
Harbour, der Harbour Consulting seit 1997
führt, steht die Kombination der Kompeten-
zen beider Unternehmen im Vordergrund
der Akquisition: „Jetzt haben wir die Mög-
lichkeit, unsere Benchmarks und unsere Le-
an-Manufacturing-Beratung mit der Oliver
Wyman-Kompetenz in Strategie, Organisati-
on und Prozessen zu verbinden.“

Im Großen und
Ganzen (77 Prozent)
sind die Fahrer von
Premiumfahrzeugen
zwar mit der Heizung
ihrer Pkw zufrieden.
Aber ein kalter Sitz
und schlechte Sicht
stören doch jeweils
ein Drittel der 1 800
Fahrer von deutschen
Premiumfahrzeugen,
die Tema-Q-GmbH
zum Thema Heizung
befragte.

Zittern auf den ersten Kilometern

„Jetzt haben wir die Möglichkeit, unsere
Benchmarks und unsere Lean-Manufacturing-

Beratung mit der Oliver Wyman-Kompetenz
in Strategie, Organisation und Prozessen zu

verbinden“, betont Ron Harbour, der Harbour
Consulting seit 1997 führt. B

ild
: U

te
 G

ra
b

o
w

sk
y



9Automobil-Produktion · Februar 2008

Thomas Becker ist neuer Leiter der
Funktion Politik bei der BMW Group.
Der 41-Jährige war zuletzt stellvertre-
tender Geschäftsführer beim VDA.

Andreas Braun (Bild)
ist neuer Vice President
Finance & Controlling
bei Keiper. Diesen Be-
reich hatte Geschäfts-
führer Hubert Kloß bis-

lang kommissarisch geleitet. Braun
wechselte von BorgWarner in Kirch-
heimbolanden zu Keiper.

Dr. Ralf Cramer (Bild)
hat bei Continental die
Leitung der Division
Chassis & Safety über-
nommen. 2003 hatte
er die Business Unit El-

ectronic Brake & Safety Systems über-
nommen und war Mitglied der Ge-
schäftsleitung von Continental Auto-
motive Systems geworden.

Klaus Dierkes (Bild links) wird zum 1.
April neuer Personalvorstand bei Skoda.
Der 51-Jährige folgt auf den 38-jährigen
Martin Jahn (Bild rechts), der zum Gene-
raldirektor der Volkswagen Group RUS in
Russland ernannt wurde.

Dr. Stefan Girschik (Bild links) und Tho-
mas Krausch (Bild rechts) wurden in das
Executive Board von Rehau berufen. Gir-
schik ist CEO des Regional Executive Bo-
ard Westeuropa, Thomas Krausch ver-
antwortet den Bereich Finanzen.

Dieter Rogge (Bild) lei-
tet die neue Continen-
tal Division Powertrain
mit 27 000 Mitarbei-
tern. Er war zuletzt bei
der Continental Divisi-
on Automotive Sy-

stems für die Business Unit Powertrain
& Chassis verantwortlich.

NAMEN
Turbo von Bosch und Mahle
Bosch und Mahle wollen im April ein Ge-
meinschaftsunternehmen für Abgasturbola-
der gründen. Das 50:50-Joint-Venture soll
Turbolader entwickeln, fertigen und vertrei-
ben. ,Bosch Mahle Turbo Systems‘ wird sei-
nen Sitz in Stuttgart haben. Die Serienferti-
gung soll 2010 starten. Die Partner gehen da-
von aus, dass Abgasturbolader sich auch bei
Ottomotoren noch stärker etablieren wer-
den. Im Joint Venture kombinieren sie das
Know-how von Bosch bei Einspritztechnolo-
gien und die Erfahrung von Mahle in der Ent-
wicklung und Produktion von hochtempera-
turfesten Turboladerkomponenten. Über
Mahle Powertrain steht auch Know-how für
die Entwicklung, Konstruktion und Applikati-
on von Turbomotoren zur Verfügung.

AUTOMOTIVE AKTUELL

Partner bei Bosch Mahle Turbo Systems:
Dr.-Ing. Bernd Bohr (links), Vorsitzender des
Unternehmensbereichs Kraftfahrzeugtechnik
der Bosch-Gruppe, und Prof. Dr. Heinz K. 
Junker, Vorsitzender der Geschäftsführung
des Mahle-Konzerns
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„Schub für die Zukunft“
Die Bosch-Gruppe steigerte 2007 den Um-
satz um fast sechs Prozent auf 46,1 Milliar-
den Euro. Wechselkursbereinigt betrug das
Umsatzplus rund acht Prozent. Das Ergebnis
vor Steuern wuchs den vorläufigen Ge-
schäftszahlen zufolge von 7,1 auf fast acht
Prozent. Der Unternehmensbereich Kraft-
fahrzeugtechnik legte mit 28,5 Milliarden Eu-
ro deutlicher zu als erwartet und erreichte ein
Umsatzplus von 4,5 Prozent, wechselkursbe-
reinigt sogar fast sieben Prozent. „Insbeson-
dere im zweiten Halbjahr stieg die Nachfrage
nach sicheren, sauberen und sparsamen
Technologien deutlich an. Dahinter standen
Schubkräfte, die auch für die kommenden
Jahre eine positive Entwicklung versprechen“,
äußerte Franz Fehrenbach, Vorsitzender der
Bosch-Geschäftsführung. Die Ausgaben für
Forschung und Entwicklung steigerte Bosch
2007 auf 3,6 Milliarden Euro. Das entspricht
knapp acht Prozent vom Umsatz.
Wachstumsimpulse erwartet Bosch vor al-
lem mit Produkten und technischen Lösun-

gen für den Umwelt- und Klimaschutz so-
wie aus den Regionen Asien/Pazifik und
Mittelosteuropa. Beispiel Clean Diesel:
Nachdem Bosch im Jahr 2007 weltweit
10,5 Millionen Systeme für Hochdruck-Die-
seleinspritzung absetzen konnte, sollen es
bereits 2008 schon 12,5 Millionen sein. Bei-
spiel Benzindirekteinspritzung: 2007 konn-
te Bosch mehr als eine Million Systeme ver-
kaufen – schon 2009 sollen es mehr als
zwei Millionen Systeme sein. Den Absatz
von Start-Stopp-Systemen will Bosch von
0,5 Millionen (2008) auf mehr als eine Mil-
lion im Jahr 2009 steigern.

Erwartet auch für
die kommenden
Jahre Wachstum
aufgrund der
steigenden Nachfra-
ge nach Spritspar-
Technologien:
Bosch-Chef Franz
Fehrenbach. 

Austausch mit Indien wächst
„Indien wird für die deutsche Automobi-
lindustrie und ihre Zulieferer als Produkti-
onsstandort und Markt immer wichtiger.
So haben sich die Pkw-Exporte deutscher
Pkw-Marken nach Indien im Jahr 2007
verdoppelt. Unsere Zulieferer konnten ih-
re Ausfuhr nach Indien allein in den er-
sten neun Monaten 2007 gegenüber dem
Vergleichswert des Vorjahres mit 154 Mio.
Euro um mehr als die Hälfte steigern. Für
das Gesamtjahr 2007 erwarten wir ein Ex-
portvolumen unserer Zulieferer von über
200 Mio. Euro“, betonte VDA-Geschäfts-
führer Achim Rauber auf der Auto Ex-

po2008 in New Delhi/Indien. Auch der
Handel von Indien nach Deutschland ha-
be deutlich zugenommen. So wurden al-
lein in den ersten drei Quartalen des Jah-
res 2007 von Indien nach Deutschland
Pkw im Wert von 25 Millionen Euro expor-
tiert. Die Zulieferindustrie in Indien konn-
te ihre Ausfuhren nach Deutschland in
den ersten neun Monaten des Jahres
2007 um über 20 Prozent auf mehr als
140 Mio. Euro steigern. Das derzeit zwi-
schen Indien und der Europäischen Union
verhandelte Freihandelsabkommen wer-
de den Handel weiter fördern.
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AUTOMOTIVE AKTUELL

ArvinMeritor Light Vehicle Systems wird den ab
2010 gefertigten Hyundai Sonata mit einem
Kunststoff-Türmodul inklusive Schloss ausstatten.

Beru liefert Zündspulen, Zündkerzen und das
Reifendruck-Kontrollsystem für den Porsche 911
Turbo Cabrio.

Beru liefert Zündkerzen in den Mini Clubman.

Beru liefert Zündspulen, Stabglühkerzen und das
Instant Start System in den Renault Laguna.

BorgWarner liefert das zweistufige Aufladesy-
stem für den 1,9 TTiD-Motor im Saab 9-3.

BorgWarner liefert die Aufladesysteme für die
Otto- und Dieselmotoren im VW Tiguan.

BorgWarner liefert Turbolader für den Hyundai
Veracruz.

BorgWarner liefert Twin-Scroll-Turbolader für den
3-Liter-6-Zylinder-Otto-Reihenmotor von Volvo.

Bosch liefert ein Fußgängerschutzsystem, das
die Motorhaube anheben kann, in den Jaguar XF
und den Nissan Skyline.

Corus liefert taylor welded blanks für den Mini
Clubman.

Dieffenbacher liefert eine hydraulische Tryout-
Presse für den Werkzeugbau des VW-Werks
Braunschweig.

Dürr Factory Assembly Systems baut eine Mon-
tagelinie im Werk Wuhan von Dongfeng Peugeot
Citroen Automobile.

Hankook Tire liefert für den VW Tiguan jährlich
70 000 Reifen der Größe 125/65 R 16 H.

Human Solutions liefert das Menschmodell
Ramsis an den russischen OEM AvtoVaz, wo es
zur Fahrzeugentwicklung eingesetzt wird.

Osram liefert die Leuchtdioden für die LED-Voll-
scheinwerfer, mit denen Hella das SUV Cadillac
Escalade Platinum ausstattet.

Johnson Controls-Saft liefert Nickel-Metallhy-
brid-Batterien für das Hybridmodell A5 ISG, das
der chinesische OEM Chery im zweiten Halbjahr
2008 auf den Markt bringen will.

Saint-Gobain Sekurit International liefert für den
Tata Nano und seine Modellvarianten die kom-
plette Rundumverglasung.

Vibracoustic entwickelte die Motoraufhängung
für den Tata Nano. Gefertigt werden die Teile
vom Joint Venture Sigma-Vibracoustic in Indien.

ZF Sachs liefert für das C-Klasse-T-Modell von
Mercedes-Benz Einrohrdämpfer, Federbeinmo-
dule und das Niveauregulierungssystem.

ZF liefert für den Jaguar XF 6-Gang-Automatge-
triebe und Fahrwerkkomponenten.

ZF liefert in den Maserati Gran Tourismo 6-Gang-
Automatgetriebe, das adaptive Dämpfungssy-
stem sowie Fahrwerkkomponenten.

ZF liefert für den Peugeot 308 Schaltsystem und
Kupplung sowie Zweimassenschwungrad.

AUFTRÄGE VON A-Z

Mahle: Flexibler durch Einstieg in der Türkei
Die Mahle GmbH hat 60 Prozent des Mo-
torenteile-Herstellers Mopisan übernom-
men. Mopisan verfügt in der Türkei über
zwei Produktionsstandorte in Konya und
Izmir, wo hauptsächlich Kolben und Zylin-
derkomponenten für den freien Handels-
markt hergestellt werden. Diese Werke

sollen zukünftig insbesondere der Pro-
duktion von Motorenteilen für den Er-
satzteilbedarf dienen und Mahle im
Bereich der Kleinserien unterstützen.
2007 erzielte das Mopisan mit 580 Mitar-
beitern einen Umsatz von etwa 24 Millio-
nen Euro.

China aus erster Hand
Eine Unternehmerreise des Forum China
führt vom 13. bis 21. April Automobilzulie-
ferer in die automobilen Zentren um
Shanghai, Ningbo, Wuhu, Peking,
Changchun und Shenyang. Im Fokus ste-
hen Besuche bei den chinesischen OEMs
Brilliance, Chery, Dongfeng, FAW, Geely
und JAC sowie Gespräche mit Bosch, BMW

und den Joint Ventures von Volkswagen in
Shanghai und Changchun. Zum Programm
gehört auch der Besuch der bedeutend-
sten Messe der Automobilindustrie in Chi-
na, der Auto China 2008. Informationen:
Claudia Barth, Tel. 0221-3109220, Fax
0221-3109162, claudia.barth@forum-chi-
na.de.

Audi in China an der Spitze
Bei der ,J.D. Power Asia Pacific 2007 China
Initial Quality Study‘ belegte Audi zum
dritten Mal in Folge den ersten Platz. Die
Studie analysiert Beanstandungen von
rund 10 000 Neuwagenkäufern innerhalb
der ersten sechs Monate nach dem Kauf.
Bereits zum dritten Mal in Folge belegte
Audi unter 41 Marken dabei die Top-Posi-

tion mit der geringsten Zahl an Beanstan-
dungen. Der in Changchun produzierte
Audi A4 konnte sich an die Spitze von ins-
gesamt 63 Modellen setzen. Die Studie
stützt sich auf eine Umfrage unter Neu-
wagenkäufern, die ihr Fahrzeug zwischen
Oktober 2006 und Juni 2007 gekauft
haben.

Per E-Motor durch Israel
Renault will in Israel ab 2011 serienmäßig
produzierte Renault-Modelle mit reinem
Elektronantrieb vertreiben. Die Lithium-Io-
nen-Batterien für die Fahrzeuge entwickelt
Renault mit Nissan und der japanischen NEC

Group. Die US-Risikokapitalgesellschaft ,Pro-
ject Better Place‘ soll einer Vereinbarung mit
Renault-Nissan zufolge in Israel die erforder-
liche Infrastruktur mit Lade- und Batterie-
wechselstationen aufbauen.

Wieder in der Pole Position
Deutsche Autos haben dem ADAC zufolge
den Rückstand in Sachen Zuverlässigkeit
gegenüber den Japanern mehr als aufge-
holt: Der ,Gelbe Engel‘ des Autoclubs für
die beste Qualität ging an den BMW X3, un-
ter den Top Ten finden sich insgesamt acht
deutsche Modelle. Die japanischen Herstel-
ler, die diese Kategorie in den vergangenen
Jahren fast nach Belieben dominierten und
alle bisherigen Sieger stellten, konnten mit
dem Mazda 3 (Rang 5) und dem Mitsubishi
Space Star (10.) zwei Autos unter den er-
sten Zehn. Die Qualitätssieger der vergan-
genen Jahre waren: Toyota Avensis (2005),
Toyota Yaris (2006) und Mazda Premacy
(2007).
Ermittelt werden die Preisträger in dieser
Kategorie aus den Ergebnissen der ADAC-
Pannenstatistik und der Kundenzufrieden-
heitsstudie der ADAC-Mitgliederzeitschrift
,motorwelt‘. Ausschlaggebend für den kla-
ren Erfolg der deutschen Hersteller war das

verbesserte Abschneiden der deutschen
Fahrzeuge bei der letzten ADAC-Pannensta-
tistik. Sieben der acht Top-1-Positionen in
den einzelnen Klassen waren dabei an
deutsche Fabrikate gegangen.

Qualität 2008
Note

1. BMW X3 1,268
2. Audi A2 1,398
3. BMW 1er 1,412
4. BMW Mini 1,468
5. Mazda 3 1,471
6. Mercedes CLK 1,480
7. Audi A4 1,497
8. BMW 3er 1,506
9. Mercedes SLK 1,512
10. Mitsubishi Space Star 1,517

Erfolg für deutsche OEMs: Im ADAC-
Qualitätsranking belegen heimische Modelle
die ersten vier Plätze, nur zwei Japaner konn-
ten unter die Top Ten vordringen.
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VERANSTALTUNGEN
7. VDA-Logistikkongress 2008
26. bis 27. Februar 2008 in Stuttgart/Fellbach

Info & Kontakt: www.vda.de; Frau D. Metaxa, 
Tel: +49-69 97507-283, metaxa@vda.de

Z 2008 – Fachmesse für Teile, Komponenten, 
Module und Technologien

26. bis 29. Februar 2008 in Leipzig

Info & Kontakt: www.zuliefermesse.de; Frau 
Doreen Weiland, d.weiland@leipziger-messe.de

Auto Slovakia 2008

26. bis 28. Februar 2008 in Bratislava/Slowakei

Info & Kontakt: www.wbr.co.uk/autoslovakia; 
Nick Harragin, Tel: +44-20 7368 9321,
nick.harragin@wbr.co.uk

Entwicklungsstandorte im Ausland aufbauen –
Workshop

3. bis 4. März 2008 am Starnberger See

Info & Kontakt: www.asup.de; info@asup.de

LeanSys Planspiel – Schlanke Fertigung, 
KVP und Führung

5. bis 7. März 2008 auf Gut Keuchhof/Köln

Info & Kontakt: www.strategio.de;
dialog@strategio.de

78. Salon de l’Automobile

6. bis 16. März 2008 in Genf/Schweiz

Info & Kontakt: www.salon-auto.ch;
info@palexpo.ch

9. Fachtagung Automobil-Einkauf

10. bis 11. März 2008 in München

PaintExpo – Fachmesse für industrielle Lackiertechnik

11. bis 14. März 2008 in Karlsruhe

Info: www.paintexpo.de

Personalmarketingkongress 2008

18. bis 19. März 2008 in Bamberg

Info: www.personalmarketingkongress.eu

China – Automobil Zulieferer Unternehmerreise

13. bis 21. April 2008 in China

Info & Kontakt: www.forum-china.de;
Claudia.Barth@forum-china.de

10. Auto China 2008

20. bis 28. April 2008 in Beijing/VR China

Info & Kontakt: http://autochina.auto-fairs.com;
Frau Friesl/IMAG Tel: 089-949-22-123 E-Mail:
friesl@imag.de; contact@vda.de

Russland – Automobil Zulieferer Unternehmerreise

25. bis 31. Mai 2008 in Russland

Info & Kontakt: www.forum-russland.de;
Claudia.Barth@forum-russland.de

19. Automobil-Forum 2008

27. bis 28. Mai 2008 in Stuttgart

Infos und Anmeldung zu allen 
-Veranstaltungen unter: www.m-i-c.de

CAR-Symposium: Zielkonflikt zwischen Mobilität und Klimaschutz

Die neuen Märkte im Osten sowie der Kli-
maschutz in allen Facetten – vom Leichtbau
bis zur ,sauberen’ Fabrik – waren die beherr-
schenden Themen des diesjährigen CAR-
Symposium in Bochum, veranstaltet vom
Center Automotive Research der FH Gelsen-
kirchen. Siegfried Wolf, CEO Magna Interna-
tional, analysierte den Markt Russland aus
Zuliefersicht. „Die Zulieferstrukturen in Rus-
sland könnten wir künftig auch für das rest-
liche Europa nutzen“, erläuterte Wolf.

Auch Toyota habe Osteuropa als Wachs-
tumsmarkt im Auge, bestätigte Tadashi
Arashima, President and CEO, Toyota Motor
Europe. Zum Thema Nachhaltigkeit präsen-
tierte er die Zielsetzung ,Ultimate Eco-Car“.
Ein wichtiger Schritt dabei sei der neue Plug-
in-Prius, der 2009 auf den Markt komme.
Und wie sieht es bei Toyota mit einem Low-
Cost-Car aus? Auf Nachfrage gab Arashima
zu: „Ich beneide Tata. Ein Auto zum Preis des
Nano ist für uns unmöglich.“ Toyota arbeitet
derzeit an einem ,Entry Family Car’ für einen
Verkaufspreis von rund 8 000 Euro.
BMW-Chef Dr. Norbert Reithofer beleuchte-
te die Herausforderungen und Lösungs-
ansätze, die die Autoindustrie aus dem Ziel-
konflikt zwischen individueller Mobilität
und Klimaschutz herausführen. Das Auto
bedeute, so Reithofer, „in einer arbeitsteilig
organisierten und funktionsräumilich ge-
trennten Volkswirtschaft neben Freiheit
auch Wohlstand und Lebensqualität.“ BMW
setzte auf das Maßnahmenpaket ,Efficient
Dynamics’ und langfristig „auf Wasserstoff
als Energieträger der Zukunft“, so der BMW-
Chef. tr

15 neue Modelle bei Audi
7,9 Milliarden Euro will Audi von 2008 bis
2012 in neue Produkte investieren, die Zahl
der Modelle soll von derzeit 25 bis zum Jahr
2015 auf 40 wachsen. 2008 bringt Audi et-
wa das A3 Cabrio, den A4 Avant und den Q5
auf den Markt. Insgesamt steigert Audi die
Investitionen leicht: Von 2008 bis 2012 sol-
len Sachinvestitionen von 10,6 Milliarden
Euro erfolgen. Für die Jahre 2007 bis 2011
liegt die Planung bei 9,8 Milliarden.

A3 Cabrio: eins von 15 neuen Modellen, 
die Audi bis 2015 auf den Markt bringen will. 
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Edag: Übergabe an Segula
Edag hat sein operatives Automotive-Ge-
schäft in Frankreich abgegeben. Die 119
Mitarbeiter der Edag France S.A.R.L.
gehören nun zum französischen Enginee-
ring-Dienstleister Segula Technologie. Die
französischen Kunden, so heißt es bei Edag
zu den Gründen, wünschten „von ihren Zu-
lieferern im Engineering-Sektor eine be-
stimmte Unternehmensgröße.“

Wachsen mit Engineering
Der Kölner Entwicklungsdienstleister RLE
International hat die TeDes Engineering in
Sindelfingen übernommen und damit die
Aktivitäten im Raum Stuttgarter Raum
verstärkt. RLE will den Umsatz 2008 um
gut 20 auf 103 Millionen Euro steigern
und mindestens 200 Mitarbeiter, vor al-
lem Ingenieure in Deutschland, neu ein-
stellen.

erfolgsmedien für experten

Offene Worte:
„Ein Auto zum
Preis des Nano
ist für uns
unmöglich“, be-
kannte Tadashi
Arashima, Presi-
dent and CEO,
Toyota Motor
Europe, beim
CAR-Symposium
in Bochum.
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BMW X3: Fertigung in China?
BMW könnte seine nächste Generation des
X3 auch in China bauen, das berichtet auto,

motor und sport. Ab der zweiten Jahreshälf-
te 2010 sollen zunächst 5 000 der Gelände-
wagen im Lande für den dortigen Markt ge-
fertigt werden. 2011 soll die Kapazität
dann auf 13 000 Einheiten steigen. Bislang

steht von BMW-Seite nur das US-Werk
Spartanburg als Produktionsstandort fest.
Derzeit fertigt BMW im Joint Venture mit
Brilliance im chinesischen Shenyang 3er-
und 5er-Limousinen. 2006 waren es 31 000
Einheiten, 2007 sollen es 44 000 Fahrzeuge
werden.


